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Gemeinde Rednitzhemboch Erweiterun o B - Plon lb loelsdorf mit GOP Sotzuno

A. PRAAMBEL

Die Gemeinde Rednitzhemboch erlößt gemöß Gemeinderotsbeschluß
vom .¿.5.....Q3,.1.ß.9.S... oufgrund von

rì.e8,499ì
$ 2 Abs. l,$$9 und l0 des Bougesetzbuches (BouGB) vom I' Jen. 1998
(acat ffi,
Ar+ï€g-+\bs, I Ziff, l0 und Art= 9l Abs.3 der Boyerischen Bouordnung
(BoyBO) vom 4. Aus. 1997 (GvBl. S.43?)

Arl.23 und 24 der Gemeindeordnung für den Freistoot Boyern (GO) X
folgend

X sou+ 22.8 ' /qqg (GV$L S.ltì)

Änderungssqlzung

für den

Bebouungsplon I b lgelsdorf
Gewerbegebiel zwischen Ziegelslroße und Bqhnlinie Nürn-
berg - Treuchllingen.

B. TEXTLICH E FESTSETZU NGEN

l. Gellungsbereich,Allgemeines

Dos geplonte Gewerbegebiet wird im Nordosten durch die Ziegel-
stroßelm Südwesten durch die Bohnlinie NürnbergrTreuchtlingen und
im Nordwesten durch die Gemorkungsgrenze Schwoboch begrenzt. lm
Südosten schließt sich Gewerbegebiet on. Der Geltungsbereich umfoßt
folgende Grundstücke der Gemorkung Wolpersdorf: Flurnummer 67512
(Tft), 7 23, 7 23 /2, 723 / 6, 723 / 13 (Tfl).

2. Plonungsrechlliche Feslselzungen

Art der boulichen Nutzung

Der Geltungsbereich des Bebouungsplones wird ols Gewerbegebiet
gemöß $ B Bounutzungsverordnung (BouNVO) in der Bekonntmochung
vom 23.1 .l 990 (BGBI. I S. I 32) festgesetzt.
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2.2 Mqß der boulichen Nulzung

Als höchstzulössiges Moß der boulichen Nutzung gelten die im Plonblott
festgesetzten Höchstwerte, soweit sich nicht ous den festgesetzten
überbouboren Flöchen, Geschoßzohlen und Troufhöhen sowie den
Grundstücksgrößen
@imEinzelfolleingeringeresMoßderboulichen
Nutzung ergibt. \. ffr\.ì Abs. 

^ 
ee.\ñ$ \

2.3 Stellplötze und Gorogen, \rç*$c\eu
Offene Pkw-Stellplötze sind oußerholb der überbouboren Flöche ouf
dem Bougrundstück zulössig. Die erforderlichen Stellplötze sind jeweils
ouf dem Bougrundstück nochzuweisen.
Logerflöchen sind oußerholb der überbouboren Flöchen ouf dem
Bougrundstück nicht zulössig.
Gorogen sind oußerholb dçt übegbouboren Flöche ouf dem
Bougrundstück nícht zulössig (S I+ Abs.äBouNVO). Werden Gorogen in
dos Geböude integriert, so wird die Flöche der Goroge gem. g 21 o
Abs. 4 Nr. 3 BouNVO ouf die Geschoßflöche nicht ongerechnet. '

Freistehende oder im Zusommenhong mit dem Houptgeböude
errichtete Gorogen sind grundsötzlich in Bouort, Moteriol und Doch-
neigung der Houptgeböude ouszuführen.

2.4 Grünordnung 
_

Es gelten die im Bebouungsplon mit integrieriem Grünordnungsplon
festgesetzten . Pf lo nzgebote.

2.4.1 Fossoden- und Dochbeorünunq

Fensterlose Fossodenflöchen sind mit geeigneten Klettergehölzen zu
begrünen.

Pflonzenverwendung

ohne Ronkhilfe: Hedero helix (Efeu)
Porthenocissus quinquefolio'Engelmonnii' (Wilder Wein)
Porthenocissus tricuspidoto'Veitchii' (Wilder Wein)

mit Ronkhilfe: Aristolochio durior (Pfeifenwinde)
Clemotis montono'Rubens'
Clemotis tongulico
Clemotis vitolbo
Lonicero in Sorten (Geißblott)

Alternotiv zur Fossodenbegrünung konn bei Geböuden mit
Flochdöchern oder leicht geneigten Sotteldöchern eine extensive
Dochbegrünung durchgeführt werden.
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3. Bouordnungsrechlliche Gesloltungsvorschritlen

3.1 Döcher

. Es sind Sheddöcher, Sotteldöcher und Flochdöcher zulössig

. Dochneigung 0-48'

. Dochgouben sind zulössig

. Dochoufbouten sind nur in Form von Schlepp- bzw. Sottel-
dochgouben zulössig. Die oddierte Gesomtbreite der einzelnen
Gouben dorf moximol I /3 der Trouflönge oufweisen. Der Abstond
vom Ortgong muß mind. .|,20 m betrogen. Die Aufbouten dÜrfen
moximole Einzelbreite von 1,50 m nicht überschreiten. Der Abstond
a¡¡ischen den Gouben muß mindestens 1,00 m betrogen.

. Dochüberstönde
Ortgong: mox. l5 cm
Troufe: mox. 50 cm

. Soloronlogen oder photovoltoische Anlogen sind grundsötzlich
wünschenswert und bis zur Hölfte einer Dochflöche gestottet.

3.2 Oberflöchenbelögeouf GewerbegrundslÜcken

Stellplötze sind ols versickerungsföhiger Belog mit Rosenpfloster ous-
zuführen.
Betriebsflöchen und Einfohrten sind mit durchlössigen oder teildurch-
lössigen Moteriolien zu befestigen. Dies gilt ouch für Logerflöchen,
sofern die zu logernden Moteriolien und Stoffe nicht grundwosser-
geföhrdend sind.
Unzulössig ist eine Vollversiegelung mit Aspholt- bzw. Betondecken
sowie großformotigen Betonplotten.

3.3 Einfriedungen

Zulössig zur freien Londschofl, zu den Nochborgrundstücken und zu den
Stroßen sind Moscþendrohtzöune mit Vorpflonzung. Die moximoþ Höhe
der Einfriedung betrögt 

.|,80 
m.

Die Errichtung von Robotten oder Mouerwerk, Beton oder sonstigen
Abgrenzungen der Grundstücke im Sockelbereich der Zöune ist nicht
zulössig. Durchschlupfmöglichkeiten für Kleintiere müssen gewöhrleistet
bleiben.
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4.

5

Freiflöc hen g eslqllu n gsplo n

Mit dem Bouontrog für neue Gewerbebouten ist jeweils ein quolifizierter
Freiflöchengestoltungsplon zum Nochweis der grünordnerischen Fest-
setzungen und der Höhenentwicklung zu erstellen.

lnkrofttreten 
40 At6.=

Der Bebouungsplon tritt gemöß S 4+ BouGB mit dem Toge der
Bekonntmochung in Kroft.

Dorum ..9.1.. J-**-. /.$. .$.3

1. Bürgermeister Jürgen Spohl Siegel

C. EMPFEHLUNGEN UND HINWEISE

t Enlsorg ung Niedersc h¡qgswosser
Es wird empfohlen, dos onfollende Niederschlogswosser in einem
Trennsystem zu erfossen, für Regenwosseronlogen zu nutzen oder on
geeigneter Stelle zu versickern.

SlromGrsorgung /'

Die Kobeltrosse der 20 kV - Leitung ist mit einem Sicherheitsobstond von
beidseits 2,0 m von Bebouung freizuholten. Beim Pflonzen von Böumen
im Bereich bestehender und geplonter Kobeltrossen ist die DIN 1998
einzuholten.
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